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Donnerstag, den 13. Yugust 1891.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

Amtlich er Theil.

A. Bekanntmachnngen des Landraths
NO« 3251 Berlin, den 26. Juni 1891.

Kleiststraße 14.
Der Anschauung des Landrathsamts, daß die an den öffentlichen Wegen ausgeführten Ar-

beiten durch die landwirthschaftliche Berussgenossenschast als gedeckt zu erachten seien, können wir
nicht beipflichten und gestatten wir uns dieserhalb unter Hinweis auf folgende Ausführungen Wohl-
desselben Vermittelung in dieser Angelegenheit noch einmal in Anspruch zu nehmen.

Nach diesseitiger Ansicht nämlich haben die Gemeindebehörden des dortigen Kreises sich
über ihre aus dem Bauunfallversicherungsgesetz vom 11. Juli 1887 hervorgehenden Verpflichtungen
noch nicht in ausreichender Weise unterrichtet und nehmen wir daher zu den nachstehenden Bemer-
kungen ergebenst Veranlassung.

Aus den Verhandlungen mit anderen Kreisen haben wir ersehen, daß die Gemeinde-Vor-
stände die mittelst Frohnden auf den öfsentlichen Gemeindewegen, besonders wenn solche, wie es
vielfach geschieht, unter die einzelnen Verpflichteten streckenweise behufs Unterhaltung und Reparatur
ausgetheilt sind, geleisteten Arbeiten, weil dieselben hauptsächlich von Unternehmern größerer oder
kleinerer landwirthschaftlicher Betriebe ausgeführt werden, durch die landwirthschaftliche Berufs-
genossenschast mit versichert halten. Dieser Anschauung widerspricht indessen der Beschluß des
Reichsversicherungsamts � Amtliche Nachrichten desselben 1888 Z. 511 � wodurch die wegebau-
pflichtige Gemeinde als Unternehmerin und die zu den Wegebauarbeiten herangezogenen Gemeinde-
mitglieder als deren Arbeiter erklärt werden. Durchführbar würde eine Versicherung der Wegebau-
arbeiten bei der landwirthschaftlichen Berussgenossenschast nur dann sein, wenn ausschließlich Mit-
glieder dieser Berufsgenossenschaft die Arbeiten leisten würden. Nun ist es aber in seltenen Fällen
zutreffend, daß nur solche Gemeindemitglieder zu den Wegebauteu herangezogen werden, da doch
meistenteils alle Gemeindeangehörige auch die nicht ansässigen und solche ansässigen, welche nicht
Unternehmer landwirthschaftlicher Betriebe find, zu Frohndienften verpflichtet sind. Sollten in ein-
zelnen Gemeinden indessen thatsächlich nur Unternehmer landwirthschaftlicher Betriebe die Wegeun-
terhaltung leisten, so wäre doch der gleichmäßigen Behandlung wegen nnd um anderen Gemeinden
nicht Anlaß zu Beschwerden zugeben, wünschenswerth, daß die Versicherung der Wegearbeiter bei der
Versicherungsanstalt der diesseitigen Berufsgenossenschaft geschähe. Das Reichsversicherungsamt giebt
dieser Anschauung besonders Ausdruck in seinem Erwiderungsschreiben vom 16. Mai d. Js I. 7491,
welches anläßlich einer Anfrage des Großherzoglich Mecklenburgischen Dominialamts Wismar erfolgt
ist. �- Ferner ist die Gemeinde, auf welcher die Wegebaulast ruht, im Sinne des Gesetzes auch
dann als Unternehmerin anzusehen und hat nicht nur den Akkordanten selbst, sondern auch die von
diesem bei der übernommenen Arbeit beschäftigten Personen zu versichern, wenn die Unterhaltung
der Gemeindewege und die Anfuhr und Zerkleinerung des Wegebaumaterials an mindestfordernde
Gemeindeangehörige vergeben wird � Amtliche Nachrichten des Reichsversicherungsamts 1888 Z.
527. ��� Auch der Umstand, daß die Wegearbeiten ihrem Umfange und der Dauer nach nur gering
sind, veranlaßt die Gemeindebehörden von einer Aufstellung und Einrichtung der Regiebaunachweisum
gen abzusehen. Die Wegebauten indessen als: Neubau und Unterhaltung der Gemeindewege, Brücken-
reparaturen, Reinigen von Abzugskanälen und Durchlässen, Herftellung von Steinschlag und Betrieb
von Steinbrüchen zum Zwecke des Wegebaues, Beifuhr des Wegebaumaterials n. s. w. sind aber
als stetig wiederkehrende anzusehen und Nachweisungeu sind zur Vorlage zu bringen, wenn zu
deren Ausführung mehr als 6 Arbeitsschichten thatsächlich verwendet worden sind, gleichviel ob ein
Arbeiter mehr als 6 Arbeitstage auf den Wegen thätig war oder mehr als 6 Arbeiter je einen Tag die Ar-
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beiten leisteten Voraussetzung ist hier überall, daß es sich um öffentliche Gemeindewege handelt, denn die
Arbeiten auf den Feld- und Flurwegen sind durch landwirthschaftliche Versicherungen gedeckt da die Unterhal-
tung derselben auf dem Grundbesitze lastet. Dies erhalb unterliegen auch die Arbeiten auf den öffentlichen We:
gen, welche innerhalb eines Gutsbezirks ohne Uebertragung an andere Unternehmer von den eigenen Leuten des
Gutes ausgeführt werden, nicht der Versicherungspflicht bei der diesseitigen Genossenschaft. Wenn
dagegen die Wegebaulast auf der Gemeinde ruht, so kann die Wegearbeit schon aus dem Grunde
nicht durch die landwirthschaftliche Berufsgenossenschaft mit versichert sein, weil die Gemeinde in ihrer
Gesammtheit einen landwirthschaftlichen Betrieb, welchem die Wegeunterhaltung als Nebenbetrieb
sich anschließen könnte, überhaupt nicht besitzi. Damit nun die Gemeinde von der oft lästig em-
pfundenen  Einreibung von Nachweisungen befreit werden, können dieselben sehr zweckmäßig eine

NssVersicherung in Pausch und Bogen  S. 27 der anliegenden Broschüre, welche hier für 20 Pfennige
»Es« das Stück bezogen werden kann! abschließen und brauchendieselben zu diesem Zwecke nur den Durch-
«« Kpschnitt der Anwendung für die letzten drei Jahre auf anliegenden Formulare, daß von uns in der
K« erforderlichen Anzahl unentgeltlich bezogen werden kann, anzugeben.

«» Versicherungsanstalt der TiefbawBernfsgenofsenschast
Der Vorstand.

Versicherungen gemäß § 29 des Gesetzes
_ betreffend

die Unfall-Versichernug der bei Bauten beschäftigten Personen.  Jn Pausch nnd Bogen! I! Für dieselben ist das nachgedruckte Formular im Berlage der Tiefbau-Berufsgenossenschaft
« ers ienen.

 I! ss Die Versicherungen werden auf fortlaufende Dauer bei 4monatlicher Kündigungsfrist ab-
ges lo en.

Die Festsetzung der Versicherungssumme und Prämie findet alljährlich durch Einreichung
einer Nachweisung über die im letzverflossenen Rechnungsjahre zur Aufwendung gelangten Arbeitslöhne
und Tagesschichten statt. «

Für den erstmaligen Abschluß ist die Einreichung einer Nachweisung der in den letzver-
flossenen 3 Jahren geleisteten Arbeitstage und Löhne erforderlich.

Die Verpflichtung zur Aufstellung und Einreichung der nach § 21 a und § 22 des
B.-U.-V.-G. v. 11. 7. 87 vorgeschriebenem monatlichen Regie-Baunachweisungen wird nach Abschluß
einer Pauschalversicherung aufgehoben.

Den Gemeindebehörden wird die letztere Versicherungsart als die zweck-
mäßigste, weil einfachste, besonders empfohlen.

Staat: 
Regierungsbezirk :
Kreis: 
Gemeinde: Post:

A n t r a g
auf Versicherung der Weg» 2c. Bauarbeiten in Gemäßheit des § 29 des Gesetzes, betreffend die Unfallversicherung
der bei Bauten beschäftigten Personen, vom 11. Juli 1887  Reichs-Gesetzblatt Seite 287! für d-�--�-���- Jahr-»«- 18 ....... -....

Nachweisnng der Arbeitstage, Arbeitslöhne und Gehälter.
. Betrag

Kalender- · Zahl V« M! des: Arbeits-
, Gegenstand der Bau-when. versssjxjten ldhns und V e m e r t u n g e n.
Jahr» A Gehaltenrbeitstagr. 

Mart.
I. 2. 3. 4. 5.

den ten 189-�-�
Der Gemeinde-Vorstand.

Namslau, den 3. August 1891.
Vorstehendes, vom Vorstande der Versicherungsanstalt der TiefbawBerufsgenossenschaft in

Berlin W. ��· Kleiststraße 14 � mir zugegan enes Schreiben, nebst einer Erläuterung gemäß § 29
des Bauunfallversicherungsgesetzes und eines S emas bringe ich hiermit für die ländlichen Gemeinden
und Gutsbezirke mit dem Bemerken Zur öffentlichen Kenntniß und Nachachtung, daß etwaige An-
träge u. s. w. direckt dem Vorstande er Tiefbauberufsgenossenschaft in Berlin einzureichen sind.



�-���-�� 375

No. 326l « Namslau, den 10. August 1891.
Betrifst die Klasseusteuer-Zn- und Abgaugslisten pro I. Semester 1891/92.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises ersuche resp. veranlasse ich hier·
durch, mit Aufstellung der Klassensteuer-Zu- und Abgangslisten pro I. Semester 1891/92 verzage-
hen und dieselben zur Vermeidung der kostenpflichtigen Abholnng bis spätestens den 10. Septem-
ber er. hierher einzureichem evtl. RegatiwAnzeigeu zu erstatten.

Die Listen sind in zwei Exemplaren einzureichen und ihnen gleichzeitig die dazu gehörigen
Beläge,welche ordnungsmäßig zu heften sind, nebst den erforderlichen Einkomm ens-Nachweisungen beizufügen.

Die Berechnung der Zu- und Abgänge hat nach der auf Seite 351 des Kreisblattes pro
1883 abgedruckten Tabelle zu erfolgen.

Hierbei mache ich daraus aufmerksam, daß die aus dem H. Semester des verflossenen
Rechnungsjahres zu übertragenen, nach Aufstellung der Rolle pro 1891,92 eingetretenen Zu-
und Abgänge neu belegt werden müssen, und verweise ich hierbei spekiell auf die Kreisblattvers
süguug vom 24. November 1882  Kreisblatt 1882 S. 486!.

ungenügend begründete Zu« und Abgänge müßten gestrichen werden.
Sämmtliche Beträge der einzelnen Zu- und Abgänge müssen überall in Spalte 10 bis

zum Jahresschlusse, d. i. bis zum 31. März 1891 berechnet und eingetragen werden, jedoch unter
Ausschluß der Monate Juli, August und September.

Die Colonnen 9 und l0 sind jede für sich auszurechnen
Bezüglich der bei den Stufen 1 und 2 durch Neueinschätzung eingetretenen Zugänge ist

die auf Seite 350 des Kreisblattes pro 1883 abgedruckte Liste H anzufertigen und bis zu obigem
Termine in duplo einzureichem v

Mit den Zu- und Abgangslisten sind auch die Ausfalllisten in duplo einzureichem
Formulare zu den 2c. Listen und Belägen sind in der O pitz �schen Buchdruckerei hierselbst vorräthig.

Nr· 3271 Namslau, den 8. August 1891.
Festsetzung der Straßen: und Bausluchtliniem Nach § 6 des Gesetzes, betreffend die

Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften, vom 2.
Juli 1875  Ges.-S. S. 561. flgd.! hat die Ortspolizeibehörde, falls der Plan der beabsichtigten
Festsetzungen  § 4 des Gesetzes! eine Festung betrifft, oder in denselben öffentliche Flüsse, Chausseem
Eisenbahnen oder Bahnhöfe fallen, dafür zu sorgen, daß den betheiligten Behörden rechtzeitig nur
Wahrung ihrer Interessen Gelegenheit gegeben wird. Jm Uebrigen ist in dem Gesetze für den
Fiskus als Grnndeigenthümer eine Ausnahme nicht festgesetzh

Der Umstand, daß in einem Einzelfalle durch Festsetzung von Straßen- und Baufluchtlinien
für eine neu herzustellende Straße über ein zu Staatszwecken angekauftes Grundstück die fis-
kalischen Jnteressen erheblich gefchädigt worden sind, weil diejenige Behörde, welcher die Wahrneh-
mung der fiskalischen Interessen oblag, von der in Aussicht genommenen Fluchtlinienfestsetzung keine
Kenntniß erhalten hatte und deshalb nicht in der Lage gewesen war, rechtzeitig gegen dieselbe Ein-
spruch zu erheben, giebt mir Veranlassung, die Ortspolizeibehörden gemäß höherer Anordnung an-
zuweisen, in allen Fällen denjenigen fiskalischen Behörden, welchen die Verwaltung der an einer neu
festzusetzenden Straßen- und Baufluchtlinie betheiligten fiskalischen Grundstücke zusteht, rechtzeitig
von dem betreffenden Straßenplan besondere Nachricht zu geben.

No� 3281 Namslau, den 10. August 1891.
Von den im Juni-Heft des Deutschen Handelsarchivs enthaltenen Veröffentlichungen wer-

den nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des Kreises von besonderem Interesse sein.
Seite 586. Deutsches Reich. Zollfreie  Einfuhr der von der diesjährigen DeutschenAusstellung

in London zurückgelangenden Güter. i
625; Amerika. Vereinigte Staaten. Zolltarifentscheidungen
602. China. Eröffnung von Tschungking für den fremden Handel.
593. Dänemark. Zolltarifänderungem
599. Frankreich. Verbot des Zusatzes von Schwefelfäure zum Wein.
599- l » Gipsen des Weines.
601. Großbritannien Zolltarifentscheidungem
601- » Erhöhung gewisser Einfuhrzölle aus Maritius
598. Italien. Zollbehandlung von Silber �- Doublå �- Waaren.

« 598. Rumänien. Wegfall der Ursprungszeugnisse bei der Einfuhr zollfreier Waaren.
597. Rußland Einrichtung von Warrantlagern.
597. ,, Zollbesichtigung von leicht verderblichen Waaren.
598. » Zollfreie Wiedereinfuhr von Säcken.
604. Schweiz. Bundesgesetz, betreffend den Schweizerischen Zolltarif
632. Rumäniem Der Außenhandel im Jahre 1889.
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Handelsberichtet
223. Boston. Handelsbericht für das Jahr 1890.
228. Australien. Die Wollproduction und der Wollhandel im 1I. Halbjahr 1890.
229. Valencia. Handelsbericht für das Jahr 1890.
235. Mozambique. Desgleichen.
247. Genf. Desgleichen.
251. Glasgow. Desgleichen.
265. Yokohama. Der Handel Japans im Jahre 1890

,, 267. Madrid. Handelsbericht für das Jahr 1889.

NO« 3291 z Namslau, den 10. August 1891.
Die Ortspolizeibehörden benachrichtige ich hierdurch mit Bezug auf meine Verfügung vom

26. Mai d. Js � J. No. 5410 ��� ergebenst, daß folgende Zeitschriften beschlagnahmt worden sind
und zwar:

1. die Beilage zu No. 169 der in Breslau erscheinenden socialdemokratischen Zeitung ,,Volkswacht«
auf Antrag der Königlichen Staats-Anwaltschaft in Breslau vom 23. Juli d. Js. gemäß § 95ges Reichsstrafgesetzbuches und § 23 No. 3 des Reichspreßgesetzes vom 7. Mai 1874

2. ie No. 54
a.. des Proletariers aus dem Eulengebirge,
b. � Langenbielauer Wochenblattes,
c ,, Peterswaldauer Wochenblattes

durch Beschluß des Königlichen Amtsgerichts zu Reichenbach u.XE. vom 15. Juli d. Js. auf
Grund des § 131 des Reichsstrafgesetzbuchecy § 20 des Gesetzes über die Presse vom 7. Mai
1874 und § 94 ff. der Strafproceßordnung

NO« 330l Namslau, den 10. August 1891.
Von dem Regierungs- und Geheimen MedicinabRath Dr. Pist or beim KönigL Polizei Präsidium

in Berlin ist eine Neubearbeitung seiner Anweisung für Nichtärzte zur Behandlung Verunglückter bis
zur Ankunft des Arztes herausgegeben worden.

Jndem ich auf diese Schrift hierdurch aufmerksam mache, bemerke ich, daß dieselbe im Verlage
von Th. Chr. Fr. Enslin  Richard Schoetz! in Berlin Louisenstraße 36. erschienen und dortfelbst
zum Preise von 50. Pfg. für das einzelne Exemplar, bei  Entnahme von 50 Exemplaren und darüber40 Pfg.,sbei einer Entnahme von 200 Exemplaren und darüber 35 Pfg. für jedes Exemplar zu
beziehen it.

NO« 331] Namslau, den 10. August 1891.
Der Herr, Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Männer-Turnvereins

zu Namslau die Genehmigung ertheilt, eine öffentliche Verloosung von verschiedenen Gegenständen
behufs Aufbringung der Mittel zum Bau einer Turnhalle zu veranstalten.

s s 
TSTZIZZ

NO« 332l Namslau, den 11. August 1891.
V e r ei d e t:

bet Stärkemeister Hermann Schulz zu Böhmwitz als Weisenrath
Berpflichtek

der Wirthschaftsinspector Paul Was ner zu Groß-Marchwitz als Gutsvorsteher Stellvertreteu
Der Königliche Lands-gib. J. V.: Hoffmann, Kreis-Seeretär.

NOs 333l Namslau, den 7. August 1891.
Die Chausse zwischen Obischau und Kaulwitz ist für den Verkehr wieder geöffnet, was ich

unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 24. Juni er« � Stück 25 No. 269. �
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
NO« 334l Namslau, den 5. August 1891.

Der Amtsoorsteher Freiherr von Ohlen in Reichen ist zurückgekehrt und hat die
Führung der Amtsgeschäfte wieder übernommen.
NO« 335l Slamßlau, den 8. August 1891.

Nachdem der Wirthschafts-Jnspektor Paul Wasner zu Großälliarchwitz zum Standesbeamten
für den Standesamtsbezirk WindisclyGroskMarrhwitz ernannt und vereidet worden ist, befindet sich
der Sitz des Standesamtes vom·15. d. Mts ab in Groß-Marchwitz.
II. 336] Namslau, den 11. August 1891. O

Nachweis der im Monat Juli 189l aus dem Kreissäraukenhause eutlaffeuen erfassen.
1. Franz Reimen Lohngärtner aus aulsdorf am 3. Mit er. auf Antrag des Dom. Paulsdo aufgenommen,

am 20. uli er. entla en; 140 erpfle ungst e a 40 f.� zusammen 56 Mk. Berpflegungskoften., 1 Stelzibein 15  25 Pf» tssm Ganzen 71 Mk. 25 f.
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28.

ComninnaliKafse zn

is!

. Susanna Fiebig Arbeiterin aus Buchelsdors

. Christiane Kiok, Brauerwittwe aus Kaulwitz am 7-.

. Wilhelm Kupietz, Schulknabe aus Minkowsky,

. Maria Stenhan,, Knechtfrau aus N.-Wilkau, am 23. Juni er. auf Antrag des Dom.

377«
. Paul Pielles, Arbeiter in Skorischau, am 28. März er. auf Antrag des Dom. Skorischau aufgenommen,

am 11. Juli er. entlassen; 106 Verpflegungstage z 40 Pf., zusammen 42 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
am 3. Juni er. auf Antrag des Gem.-Vorst. Buchelsdorf

aufgenommen, am 18. Juli er. entlassen; 46 Verpflegungstage z 40 Pf., zusammen 18 Mk 40 Pf. Ver-
pflegungskosten · · »· · Zum er. auf Antrag des Gasthofbes. Seupin uKaulwitz aufgenommen, am 10. Juli er. entlassen, 34 erpslegungstage z. 40 Pf. zusammen 13 Mk. 60 Pf.
Verpflegungskosten

. Rosina Trzewik, Vogtfrau aus Dachsberg, am 8. Juni er. auf Antrag des Dom. Bankwitz aufgenommen,
am 3. Juli er. entlassen; 26 Verpflegungstage z 40 P ., zusammen 10 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostem
1 Gummibinde 3 Mk. 50 Pf., im Ganzen 13 Mk. 90 f

· am 10. Juni er. auf Antrag des Dom. Minkowsky au ge-
nommen, am 18. Juli er. entlassen; 39 Verpflegungstage z. 40 Pf., zusammen 15 Mk. 60 Pf. er-
pflegungskosten.

. August Hartmanm Arbeiter aus Minkowskn am 13. Juni er. auf Antrag des Gem.-Vorst. Minkowsky
aufgenommen, am 11. Juli er. entlassen; 29 Verpflegungstage z. 40 Pf., zusammen 11 Mk. 60 Pf. Ver-
pflegungskoftew - -

. Franz Woitzik, Knecht in Sterzendors, am 23. Juni er. auf Antrag des Dom. Sterzendorf aufgenommen,am 29. Juli er. entlassen; 37 Verpflegungstage z. 40 Pf. zusammen 14 Mk. 80 Pf. Ve·r·t·!flåg·u·ikgskostei·i.
.- i an an -

genogifinten, am 13. Juli er. entlassen; 21 Verpflegungstage z. 40 Pf., zusammen 8 Mk. 40 Pf. Verpfle-
gung o en. · · ·
Karl Kusche«,· Knecht aus Kl.-Wilkau, am 29. 3un1 er. auf Antrag des Dom� Kl.-Wilkau aufgenommen,
am 15. C�uli·er. entlassen; 17 Verpflegungstage z. 40 Pf» zusammen 6 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten
Johann ngielsky, Knecht ·aus Ober-Wilkan, am 1. 31111 er. auf Antrag des Orts-Armenverb. Ob.-Wilkaua·i··ifgenonsi·iii·e·n, am 4. Juli er. entlassen; 4 Verpflegungstage z. 40 93f., zusammen� 1 Mk. 60 Pf. Ver-
p egun o en.
Albert akowski, Einlieger »aus Gr.-Steinersdorf, am 3. Juli er. auf Antrag des Amts-Vorst. Sterzendorfa·i·1·fgenong·in·e·n, am 25. Juli er. entlassen; 23 Verpflegungstage z. 40 Pf., zusammen 9 Mk. 20 Pf. Ver-
p egung o en.
Wilhelm Bienek, Arbeiter aus Krickau, am 3. Juni er. auf Antrag des Kreis-Ausschuß» aufgenommen, am
17. Juni er. entlassen« 15 Verpflegungstage z 40 Pf., zusammen 6 Mk. Verpflegungskostem
Maria Becher, Diensimädehen aus Dt.-Marchwitz, am 5. Juli er. auf Antrag des Gutsbesitzer SeupinaHfgenon;;ii·e·n, am 17. Juli er. entlassen; 13 Verpflegungstage z. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 20 Pf. Ver-
p egung o en.
Anna Schmiegm Dienstmädchen aus Ob.-·Wilkau. am 7. Juli er. auf Antrag des Orts-Armenverband
zu b-Wilkau aufgenommen, am 13. Juli er. entlassen; 7 Verpflegungstage z. 40 Pf., zusammen 2 Mk.
80 Pf. Verpflegu1igskosten. ·
Johann Bauer, Knecht aus ·Noldau, am 8. Juli er. auf Antrag des Bauergutsbesitzer Preißner zu Noldauai·1·fgenon·i·;iiån, am 13. Juli er. entlassen; 6 Verpflegungstage z. 40 Pf. zusammen 2 Mk. 40 Pf. Ver-
p egung o en.

. Johann Vobrich, Miethgärtner aus Eisdors am 9. Juli er. auf Antrag des Dom. Eisdorf aufgenommen,am 25. C"uli·er. entlassen; 17 Verpflegungstage z. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 80 93g. Verpflegungskostew
Hedwig owik, Auszüglerin aus Strehliiz am 11. Juni er. auf Antrag des Bahnar eiter Susel zu Strehlitz
aufgenommen, am 17. Juli er. gestorben; 7 Verpflegungstage z. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Ver-
pflegun skosten, Beerdigung excl. Sarg 5 Mk. 50 Pf. im Ganzen 8 Mk. 30 Pf.
Marie eichert, Dienftmädchen aus Jauchendorf, am 11. Juli er. auf Antrag des Dom. Jauchendorfaufgenommen, am 15. Juli· er. entlassen; 5 Verpflegungstage z. 40 Vgl, zusammen 2 9M. Verpflegungskostem
Johann Ossabowsktx ·rbeiter aus Städtel, am 11. Juli er. auf ntrag des Amtsvorst. Städtel au ge-
nommen, am 20.· Juli er. entlassens 10 Verpflegungstage z. 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpflegungsko ten.
Maria Bank, Dienstmädchen aus Saabe am 13. Juli er. i auf Antrag des Freigutsbes Pietruski zuKnab? aufg;i·io·i·nmen, am 24. Juli er. entlassen; 12 Verpflegungstage z· 40 Pf., zusammen 4 9M. 80 Pf.

erp egung o en.
Johann Sehliewa, Knecht aus Nassadel, am 13. Juli er. auf Antrag des Dom. Nassadel aufgenommen,am 27. Juli er. entlassen;·15 Verpfleääin stage z. 40 Pf., zusammen 6 Mk. Berpflegungskosten
Wilhelm Schlaupe, Lohngärtner aus ·- arehwitz, am 13. Juli er. auf Antrag des Dom. W.-Mar mit:aäfgenotgfrgiän, am 29. Juli er. entlassen; 17 Verpflegungstage z 40 Pf., zusammens Mk. 80 Pf. er-
p egung en.
Christian Wagner, Knecht aus Ellguth, am 14. Juli er. auf Antrag des Bauergutsbesitzer Horn zu Ell uthaufgenommen, am 28. Juli er. entlassen; 15 Verpfle ungstage z 40 Pf., zusammen 6 Mk. Verpflegun �ogen.
Carl Penkert, Knecht aus Dt.-Marchtvitz, am 15. uli er. �auf Antra des Bauergutsbe , Adolf asnerafikfgenoiisikinåm am 25. Juli er. entlassen; 11 Verp egungstage z. 40 Pf» zusammen 4 1. 40 Pf. Ver-
p egun o en.
Anna reßler, Dienstmädchen aus Altstadt, am 16. 3u1i er. auf Antrag des Mühlenbes. Gollnisch utstadt aufgenommen, am 24. 3u1i er entlassen; 9 Verpflegungstage z. 40 Pf., zusammen 3 9M. 60 Pf.

_ Verpfligungskostew
27. Hed «wig Rabih Kneehtfrau aus Paulsdorf, am 16. Juli er. auf Antrag des Dom. Paulsdorf aufgenommen,

am 28·. Juli er. gestorben; 8 Verpflegungstage z 40 Pf., usammen 3 Mk. 20 Pf. VerpfleguiigskostewBeerdigun skoften 11 Mk. 50 Pf., im Ganzen 14 9M. 70 Pf.
Susanna tellnach, Magd aus»Gr.-Steinersdorf, am 20. Juli er. auf Antrag des Dom. Gr.-Steiners-d·o·rf aiisgknämniem am 28. Juli er. entlassen; 9 Verpflegungstage z. 40 Pf. zusammen 3 Mk. 60 Pf. Ver-
p e ung o en.g Die vorbezeichneten Kosten find b efti mnit bis zum 22. d. Mts. an die hiesige Kreis-

ahlen. Eine; besondere Mahnung erfolgt nicht mehr. Die bis znin fest-
einen Terniine ni t eingezahlten Kosten« werden ztvangstveise durch den Gerichtsbollzteher
getrieben werden, wodurch sehr bedeutende Kosten entstehen

Der Vorsitzende des Reew�luifdyu�eö. J. V.: davon, neis-Ausschusz-Niitg1ied.
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Bekanntmachnugp

Es wird hierdurch zur« öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in den Vorstand der Fischerei-
Wirthfchaftsgenossenschaft für den Weidefluß im Kreise Namslau in der am 16. Juli d. Js. statt-
gehabten constituirenden Generalversammlung folgende Genossenschaftsmitglieder gewählt worden sind:

I. der Bürgermeister S chulz�-Namslau als Vorsitzendey
2. der Königliche Major a. D. und Rittergutsbesitzer von Willert�Giesdorf als stellvertretender

Vorfitzendey
3. der Rittergutsbesitzer Ackermann��Jauchendorf,
4. der Rittergutsbesitzer Scholz�Altstadt,
5 her Gutsbesitzer Brauner��Wilkau.

" Name-lau, den 8. August 1891.de: ilorsiheude der xfisttierkdwirthschalte-Genossenschast für den weithin}:
UU Kreise Atome-lau.

gez. Schulz.

äßefanntmaehung.
Jn unser Geuosseuschaftsäfiegister ist heute unter No 6 die Firma:

zisennersdorfer Yahrkehnsliassen-Yerein,
eingetragene Genossenschaft mit unüesthriinüter Haftpflicht

mit dem Sitze in Groß-Hennersdorf eingetragen.
Der Gefellschaftsvertrag ist am 18. Juli 1891 eingetragen.
Der Gegenstand des Unternehmens sind die Besserung der Verhältnisse der Mitglieder in

sittlicher und materieller Beziehung und die hierzu erforderlichen Einrichtungem namentlich die Be-
schaffung von Geldmitteln für Dahrlehne an die Mitglieder unter gemeinschaftlicher Garantie, Fund
die Annahme und Verzinsung müssig liegender Gelder. Mitglieder können nur sein verfügungs-
fähige Einwohner der Gemeinden Groß-Hennersdorf, Kleinahennersdorf und Polkowitz.

Die von der Genossenschast ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen durch das Namslau�er
Kreisblatt und sind von dem Vereinsvorsteher und einem anderen Vorstandsmitgliede zu unterzeichnen.
Geht das Kreisblatt ein, so hat der Vorstand mit Genehmigung des Aufsichtsraths ein sanderes
Blatt zu bestimmen.

Die Zeichnung für die Genossenschast gefchieht durch Beifügung der Unterschrift der Zeich-
nenden zu der Firma. Abgesehen von den in § 10 erwähnten Fällen, in denen die Zeichnung
durch den Vereinsvorsteher oder dessen Stellvertreters und eines Vorstandsmitgliedes ausreicht, hat
die Zeichnung nur dann verbindliche Kraft, wenn sie von dent Vorsteher oder dessen Stellvertreter
und zwei Vorstandsmitgliedern erfolgt.

Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern: z
. Bauer Karl Löbn er zu Gr. Hennersdorß Vereinsvorsteher,
. Stellenbesitzer Albert Gitsrtner zu Polkowitz, Stellvertreter des Vereinsvorstehers.
. Bauer Christian Golibrzuch zu Gr. Hennersdorf l
. Bauer Karl Neugebauer zu Gr. Hennersdorf Beisitzen
. Stellenbesitzer Johann Wloch zu Polkowitz J

Die Einsicht der Liste der Genossen ist während der Dienst-stunden des Gerichts Jedem gestattet.
Namslau, den 4. August 1891. Köuigliches Amtsgericht

Bekanntmakhung
Die auf die berechtigten Grundbesitzer der städtischen Jagdbezirke I��V pro 1891/92

repartirten Jagdpachtgelderautheile werden, da Einsprüche gegen die bezüglichen Repartitionen
nicht erhoben worden sind, in der Zeit vom 17. bis incl. 29. August während der Amts-
stunden in unserem Kassenlokal zur Auszahlung gelangen.

Von den bis zum 29. August er. nicht abgehobenen Antheilen werden wir annehmen,
daß die Berechtigten in die Ueberweisung derselben an die Armen-Kasse einwilligen.

Namslau, den 10. August 1891. Der Magistrat. Schulz

Bekanntmachuug
Ein junger Mann, welcher sich dem Schreibfache zu widmen beabsichtigt und den-entsprechend

geistig befähigt ist, wird gesucht. Der Befchäftigte muß vorläufig unentgeltlich arbeiten und wird
später nach seinen Leistungen remunerirt werden. s
· Namlslau, den 12. August 1891. Der Magistrat gez. Schulz

OIIPOONIIJ
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Nichtamtlicher Theil.

Versicherung
von landwirthschaftlichem lebenden und todten Inventar, sowie von Erntefrüchten in Scheunen

und Schoberm gewährt die von uns vertretene
OO O G� O

KolmsrtjegleuepwersirtjerungswesellsrljaftCloloma 
gegen feste und« mäßige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und

jedvevDieviixtleitfltuiigAbeithAktfnahitgddzåkenkchertäig Zcåreitwilligx usw» ikkhne Säge�? gtemggrt.. 1 e, poeerm a. . lese, anwir m na.

Paul Schnalke in Brieg. FJukl lcoclttåtauufhSchåhnöachermesiffter inbKonstadt.
Julius Bosenthal in irma Julius osen al 0. in reuz urg.

Carl Kaschner, KönigL Sächfischer Kanzlei-Vorfteher in Oels.
Carl Mauer, Conditor in Pitfchem Paul Drobig in Reirhthab

C.II.F. Gerlach in Gr.-Yvattenlierg. Wilhestolper Gutsbef u.Steuererheber in Miltielminrnort
i Kettner 8:. Baumeister,

Haupt-Agenten der Colonia für Schlefien
in Breslau, am Rathhaufe No. 15.

Dampfbettfeder-Reinigungsmafkhine
halte ich bestens empfohlen. M u m m e r t .

W« Klofterftraße 12. H

Hmangøvcrflcigcrungx Jwangeverjteigernng.
Freitag den l4. August 1891 Dienstag den l8. August er.

Vormittags 9 Uhr Nachmittags 6 Uhr
werde ich zu Namslau im Saale des Steffen: werde ich zu Reichthal am Gasthause des
rateurs Herrn Drescher e Herrn Heyder

diFÆcsc GäITkhfFElbcRUkPcEc use: I Klcidcrschrankyrenne nennen, onee one, &#39; »3nkläerssbnlen, Messer, Gebein, Rätsel, Rgxtztxnunausgedrofch
Wim und aßßmünö�e�ßu�: 2 Human� öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
�eeeenn�een, 1 goldene Dnniennfcn verkaufen- Schmidt,
gineltlxfe gozlkleitife UflvläizHen,bgoltleneÆv-m- KövigL Gerichtsvollzieheseim ev, ro en, ege singe inge «mit nett ohne Bienennen, 1«6Ikvanni- - HwanggneraelgkrungO

1 �man dimm� « · » Mittwoch den19. August er. Nachmittagsöffgiitlliilxhuttändistbieknd gegetl gleich bakre gahtlliing 4 Uhr« werd« ich i" W�k"�� Vor dem
verkaufen· Schmidt� Isuuolkfchen Gasthause e .

Gerichtsvollziehetn
O gegen baare Bezahlung öffentlich verstei ern. Namelam den MEugF 1891.g

Dienstag den l8. August er. V« J, mann�. z ehungsbeamten
. Nkkgmktkass 4 m» H� Auen-m. �gm?� M« �nicht!�   Sonnabend den l5. d. M. friih 9 Uhr

UVgeU Ufer werde m; im ,,Deutschen Kaiser«
1   2 noch gute zweit-wagen, 1 Rriksthkg 2

. . Harmonik« 1 �gewesen tu. mm �3 Stücke
öffentltd! meistbietend gegen gleich baute Zahlung wie�!, YOU« �ä�e�f HkekdmmzstüGewC m«
verkaufen. Schmidt, meistbietend gegen Baarsahlung ver-steigern.

KönigL Gerichtgvollzieheiz Postrach, Auctionator.
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Nachruf.
Am 6. d. Mts. starb in Breslau Herr Kaufmann

Moritz Sittenteld.
Derselbe War Während seines hiesigen Wohnsitzes ein treues, langjähriges
Mitglied des Aufsichtsrath unseres Vereins.

Wir betrauern den Heimgang eines ehrenvollen Mannes, �dem wir ein
dauerndes Andenken bewahren Werden.

Namslau, den 10. August 1891.
Der Vorstand und Aufsiehtsrath

des Vorschuss-Vereins zu Namslau, eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftp�icht.

O O O O
edel; habe mich m Namslau niedergelassen und
wohne im Hause des
�Valter, Ring No. 18

Herrn Fleisehermeister
O

Sprechstundem Vormittag 8�10, Nachmittag

Dr. Steinhardt,
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelsen

.Jagdverpacl1tung.
Montag den 17. August

Nachmittag 4 Uhr
wird die der Gemeinde Wallendorf zustehende
Jagdnutzuug auf drei Jahre meistbietend
verpachtet. Bedingungen werden im Verpachtungs-
"lokale, im Gasthause des Herrn Staffetius
hierselbst bekannt gemacht.

Wallendors, den 11. August 1891.

e Der Gemeindevorstand.

Georg Scnlesinger,
Lempener Ylampffågemftijle

in Kempen, am Bahnhof,
verkauft die alten Bestände:

Kiefer, Firmen, Wirken u.
F Notiibueiien seiinittmaieriak
«in allen gangbaren Stärken zu bedeutend herab-
gefragten Preisen. Anbruchbretter 20 bis
50 °/o unter der Taxe.

Wegen Ziufgalie dieses Mitteln
MPO Vollständiger �m

Ansverkauf
Herren- UT« Knaben-

A n z u g en,
Ueberziehern te.

bedeutend unter den Kostenpreisa

M. l. Bermann.

Hiihneraugen
und Hornhaut beseitigt in wenigen Tagen
schmerzlos, radical und gcsahrlos

Lauterbaelks
Universal-Hiihneraugenl-Seife

 Allg. Fabrikt Ferd. Lauterbach, Este-Blau!
Vorräthig a 75 Pf. in Namslau bei

Apotheker Weber.
Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 32 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den l3. August 189l.

V V »

us« Wichtig fur Sensenhandlungenl �am
MPO Eines der renoinirtesten und größten Sensenwerke im Auslande, welches eine

SpcciqbSjqhbScUsc in allen verlangt werdenden Formen fabricirt, die überall,
wo eingeführt- bare ihre» billigen Preis« bei Unerreichter garantirter
Qualität, die Concurrenz aus dem Felde schlägt, wünscht solche, unterstützt durch große
Reclamem auch in Deutschland abzusetzen. z

Refl. mit nur l __a__ Refcrenzen mögen ihren Bedarf noch nicht anderweit vergeben viel-
mehr ihre Adr. nebst Aug. ihres bisher. Absatzes behufs demnächsl Besuchs des Vertreters u.
G. J. 654 an Haasenstein & Vogler A.-G., Hamburg einfenden.

« Diemeu- oder Mietenlaken

Andere  Stößen kosten im Verhältniß. �- Wiederverkäufern entsprechenden Rabatt »
Jeder Auftrag wird innerhalb 24 Stunden ausgeführt.

Behrens Mechanische Weberei Einbeek Actien-Gesellschaft in Basses.
Die Herren Mitglieder des Landnu Be- .. .. " .amten-Unterst.-Vereins ersnche um gefällige

Einsendutig des Beitrages pro II. Sen1ester.
Fiedler. gelb, weiße Brust, im 4. Felde, sehr guterPo Gebrauchshund, für den billigen, aber festen Preis

UnteMiglien Pnsen-Stemn. Fikzszszwkgshakfiuskfsizikseichth«»
Dir. Weber, Stettin, Deutschestv 12.

Z aus unverftocklich, wasserdicht imprägnirtem Segeltuch, sehr dauerhaft, garantirt jutefrei offerirem
IF? Marke A. B. 0.
Z Mark 210. 187. 170. e. Stck. 12X12 Meter groß.
Z» 146. 130. 118. ä. � 10 X 10 � »

rTZ fes-sey

«·se9-·J,ov sutuqeq

r taatsaufsicht Prosp. nur d. Jungnickel.
A t l - Umzugshalber ist bei mir ein fast neuer

kgkkwssjszhs  Glaglthrantz 2 slumcntiliiie und
g - wandten, Ylerntddtrn etc. Uccmslkdkllc �Im?� Gcgcllslljlldc

- ,   Hugo Ha�_isler� billig zu verkaufen.      Æskskkgsskzzksksm F. Schittan Wwe.

Knei�s Malz-Gatten lmich 2 Absutzfohlen
aus» de» Fabrik» w» vom Diamant, Fuchs mit Blässe und

Franz Kathreiners Nachfolger in München liäht�. Fohletymit mit: und Ylamensketitjgpfiiixglthkrrn Marter Kneip hellbraun mit Stern zu kaufen gesucht.
0 t t o P a l t i n gsirthschaftsamt Belms�o�.. 0 s«« »  sum Einlegen von Feuchten

empfiehlt .
besten Wein-Essig,

«» Bässem Doppelbalg, Nickelbeschlag und pracht- e a�: Liter 30 Pfg.

«, vollem Orgelton versendet zu 6 Mk 50 Pf. Paul KOSOhWitZ
» Nachnahme i ·

Franz Hänge] «« &#39; . &#39; &#39;« Musikwaarengeschäft in Gohlis bei, Leipzig. ,  U«

«, -« x

%hh: groß und folid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, «
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Zur Eröffnung der Jagd empfehle mein großes Lager von

Hiilsen, Schrot, Pulver te.
zu den billigsten Preisen.

Von der renominirten Pulverfabrik W. Güttler in Leichenstein ist mir für

Namslau und Umgegend der  ihrer geladenen gasdichten
Jagdpatronæ

übertragen worden.
Mdcewgäkarlsie

Die gangbarsten Caliber und Schrot-Nummern sind auf Lager und gebe auf
Wunsch auch gern die kleinsten Quantitäten zn Versuchen ab.

Bob. Werner.

Jm Verlage der kgl. Hofbuchdruckerei
Troivitzsch & Sohn in Frankfurt a. O.
ist erschienen und durch jede Buchhandlung
oder gegen Einsendung von 55 Pfennig

o direkt von der Verlagssbuchhaiidlg zu beziehen :

Wie setiiitze ich mich ein?
Ein allgemein verständlirher Ueberblick
» » über die für den Steuerpflichtigen

wuhtigsten xiesiimmungen des neuen  Einkommen «�
steuer-Gesetzesvom 24.Fum 1891.

A.Fernow, Sfiegierunääatb in Frankfurt a. Oder.
Preis 50 Pfennig.

Mein grosses Lager
L. alter, gut: gep�egter :

17V eine
empfehle ich hiermit

Moselwein Pl. 75, 1.00,1.20,1.50, 2.oo, 3.0o.
Rheinwein Fl.1.00� 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und höher.

Rothwein El. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50,
3.00 und höher.

Ungarwein Pl. 1.50, 1.75, 2.00, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie

Portwein, Sherry, Madeira,
weissen Bordeaux,
deutschen und französischen Sect

zum billigsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine c0mfor-

tabel eingerichtete

Ylttlentjseiie Æeinstnbe
einer geneigten Beachtung. 

V. Zurawskl.

Bu Zllrainagexillrlieiten
jeder Art empfiehlt sich unter Zuficherung promp-
tester Ausführung. Franz weingrtGspsdort Unternehmer. ,

xilanlisagung
Fünf Jahre litt ich an starken, nassen, stets

eiternden Flechtem gegen die alle Mittel vergeblich
waren. --

Nachdem ich nun die Adresse des prakt ho-
möopatifctjen Dtrztes Herrn Dr. med. gßof�ebing
in Yiiffecdorf erfahren, wandte ich mich an ihn
und hatte auch sofort nach Gebrauch seiner Arznei
die Freude einer Besserung wahrzunehmen und
war ich nach 2 Monaten  Einnehmen? ganz von
diesem Uebel befreit. »

Jetzt ist ein Jahr seit der Heilung verflossen,
ohne daß sich wieder eine Spur des Leidens ge-
zeigt hätte und statte ich dem Herrn Dr. Yok-
beding hiermit meinen ösfentlichen Dank ab.

YÜFFSEOOVFYXEK Friedenåstrsp 61.
gez. Frau Stockmg.

F« Neue �M »
M- und manmrte genaue

empfiehlt »
Paul Koschwitz.

Groschomiher Element
empfiehlt in allen Packungen zu Fabrikpreisen.

Otto Paltin.

Yleue geräutlierle Heringe
empfiehlt jeden Dienstag und Freitag

Paul Koschwitz.



�-�-� 383 ��-�� -

Silesia, Jjllerein rtiemisrljer Ilalirilien
u Saarau  Stat. d. Bresl.-Freib.-Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgn 12! und Merzdort

 an der Schles. Geb.-B.!
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparnte, sowie die son-

stigen gangbaren Düngmittei.
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.
Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Bud. Kriehler, Honigtau.

amburg-Amerikanischeac elfahrt-Actien-gesellschafl�.
Expre s S

und Pos tdampfschiffahrt .

Hamburg - Nerv-York
z? vermittelst der schnellsten und grössten deutschen Post-Dampfschiffe

/ 
. -  »,- z », « �f: �« - Ä -!.·« ,&#39; .&#39; - 7&#39; �x«� I v?� "*5? I »·«. «»  H«- .-.,�",L.Q «

; - «! .:s «« &#39;s« ro H»-92 �-s1 4 
�=;_ -:!

«« 
I 
f Ausserdem Beförderung mit directen deutschen Post-Dampfschi�en

von Hamburg nach
  Baltimore Les. Plata Ost-Afrika Mexico

  Brasilien Canada Westindien Umsonst.
738! Nähere Auskunft; ertheilt; Wilh. Mahlen; Berlin N, Invalidenstr. 121.

Bierfäßch en, �ßaam�
O

. aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst «
zurück zu senden. g a  cE. Holtmann,

Brauereibesitzetx
garantirt harz- und sänrefred

zum Betriebe von

Loioomobjlen für Dresnhmasnhinen
ganz besonders geeignet; ferner für

Herr« . Pitsch & co., ßtesfnu, momennspu. n. » Vrennekejejh Skärkefabrikejh
Chemischuxharmaceutisches Laboratorium.
Theile Jhnen höflichst mit, daß Jhr Noth:  11.  26c

laufsPulver bei einem Schweine des Herrn empfiehlt
Gngmann in Schlauvpe bei Winzig, welches -schon Rothlauf hatte, vorzügliche Wirkung gehabt hat. K� n« Barrelsrgmd aufgewogen «.-

E. Rissmann.

åPfd. 1 Mk» reicht34 Tage für ein Schwein. O S o a r T i e t z e
Zu haben in: Namslau bei W. Hoffmann. . ° .

  GermaIna-Drogene.
T&#39; Wegen eines» Umzuges wüns e ich ÜAÜÜAÜAÜÜÜÜÜÜ CYCYCZJ

zwei rothgefüllt

sbFkßtE2Fn28»-Z»Ek""d«- TürkischeTahaK-Regie
Ürunat-�ronenßäumaften, c0ttskssttkkv0tdsli

4 Fuß hoch, zu verkaufen. Die Gewiichse stehen �Die echten .
in neuen Kübelm haben übereinstimmende Formen CIUTPSHSII um� Tabak� EIN« RSSIS
und sind mir für 40 Mark feil. sind in originaler, frischer Waare stets vor-

Windisch-Marchwitz. räthig in der Niederlage �ir Namslau bei
Clement. B. �VVechmann.

J. · - .-.--.---« w«- . »» ·-»--.·--s-. . .�

Unübertrefflich  ,:�:-:-« » ««  �  gegen
 Rothlaus b. Schweinen.
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gser zweckmäßig annonciren will;
d. h. seine Anzeigen in effectvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck

erfolgreichsten Blätter
zu verbreiten beabsichtigt, wende sich an die allgemein bekannte, leistungsfähige AnnoncewExpedition von

Rudolf Messe, Breslau.
Dieses Jnstitut steht mit allen Zeitungen und Fachzeitschriften in intimein Geschäftsverkehr

und ist vermöge seiner großen Umsätze mit den Zeitungen in der Lage, die
günstigsten Conditionen

zu gewähren. �� Zeitungs-Cataloge sowie KosteMAUschläge gratis

Vernunft. meinen Eingebaut:
Obischaxn Kursawe.
MPOsp Osferire

alle Zotten Mehle
j in bester Waare  s «»

zu billigsten Tagespreisem auch im Umtausch
gegen Getreide

s. Meidner,
Klosterstraße ,,im mehren."

Ein jiiiigerer

Fischcergeselke
kann dauernde Arbeit finden bei

H. Platz,
Rei ch tha l. Tischlermeisteu

Lieben in »der Nähe behalten zu können. Es liegt
im Interesse der Eltern, die Anmeldungen baldigst
zu bewirken, dieselben sind nach Stettin zu adressiren.

Zsie schätze ich mich eins] Ein allgemein ver-
ständlicher Ueberblick über die für den Steuerpflichtigen
wichtigsten Bestimmungen des neuen Einkommensteuer-Ge-
setzes vom 24. Juni 1891. Von A. Fernow, Regierungs-
Rath. Preis 50 Pf.

Die sehr zeitgemäße Broschüre ist soeben im Verlage
der königl. Hofhuchdruckerei Trowitzsch u. Sohn in Frankfurt
a. Oder erschienen.

Jn einfachey leicht verständlicher Sprache fegt ber
Herr Verfasser dem Einkommensteuerpflichtigen auseinander,
wie er sich gegenüber dem neuen Gesetz zu verhalten hat.
Er bespricht die eingreifenden Veränderungen, die das neue
Gesetz gegenüber dem alten schafft und behandelt dann die
Steuerpflicht und die Steuererklärung Ausführlich wird
ferner der Begriff Einkommen im Sinne des neuen Ge-
setzes behandelt, sowohl im allgemeinen, wie im speciellen.
Die höchst. praktische Arbeit dürfte wesentlich dazu beitra-
gen, die Sorgen, mit denen viele den Schwierigkeiten des
neuen Gesetzes eiitgegensehen, zu erleichtern, indem Jedem,
losgelöst vom Text des Gesetzes, die Frage verständ-
lich beantwortet wird: Wie Möge ich mich ein.

Ein sauberes ordentliches

Zieiådchen
bei hohem Lohn in ein JnspectorsHaus gesucht.

Merduugen »Holt-l zur gemeinen zürnte«
bei Frau Schumann.

Ein ehrlicher, fleißiger

E Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

E. Hoffmann.

� [Postschule zu Posen.] Eswirddarauf
aufmerksam gemacht, wie gut Eltern thun, wenn sie
ihre Söhne, welche sich der mittleren Postcarriere
zuwenden wollen, in Weber�s Postschule in Posen,
welche Anfang October eröffnet wird, hierzu aus-

Herr Postsecretair a. D. Weber,
Director der vielbesuchten Stettiner Postschule, ist
als tüchtiger Fachmann bekannt. Die Posener
Schule verspricht infolge ihrer vorzüglichen Orga-
nisation und Fundirung dem im Publikum viel-
sempfundenen Mangel einer guten Poststfachschule
abzuhelfen. Eltern, welche bisher ihre Söhne zur
Ausbildung als Postgehilfen in entfernte Gegenden
schicken mußten, werden nun Gelegenheit haben, ihre

�  Deutsche Ausstellung London.! Die durch
ihre Anker-Steinbaukasten rühmlichst bekannte Firma
F. Ab. Richter 8L Cie in Rudolstadt i. Et!. erhielt auf
der Deutschen Ausstellung in London für ihre ausge-
stellten ,,Anker-Steinbaukasteiiü die höchste Auszeichnunck
das Ehren-Diploin I. Klasse, zuerkannt.

Nr. 462 des praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen ,,Furs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält:

Wochenspruch:
O mein Herz, gieb dich zufrieden!
O, verzage nicht so bald! _
Was Dein Gott Dir hat beschieden,
Nimmt Dir keiner Welt Gewalt.

Eingeleitet durch vorstehenden Wochenfpruch und das
überaus sinnige Gedicht ,,Das Dichtergrab«, bringt die
neueste Nummer wiederum eine große Anzahl interessan-
ter Abhandlungen, u. a. den Aufsatz »An welchem Wochen-
tage bin &#39; geboren?«, ,,Die Giftpflanzen unserer Gär-
ten und Anlagen«, »Thätigkeit «� Miißiggangc Für
Unterhaltung sorgt die entzückend geschriebene Novelle
»Das Vermächtnis der Uhrahne«. Dem sinnigen Gedicht
»An die Tochter eines �Dichter?� reiben sich die Rubriken;
,,Reise«« »Feste«, »Wohnung«, »Hausmittel«, »Keller«,
»Speisekammer« und ,,Küche« an, welche überall prakti-
sche Ratschläge und Winke ertheilen. Im ,,Briefkasten der
Schriftleitung« und im »Fernsprecher« wird ein höchst inte-
ressanter Meinungsaustausch gepflogen und wie aus den
Antworten ersichtlich mit großem Jntere se gelesen. Eine,
hübsche Kompositionen enthaltende, » usikbeilage« ver-
vollständigt den reichen Inhalt dieser Nummer. Das
über alle Weltteile verbreitete Blatt kostet vierteljährlich
nur 1Mark und ist� von jeder Post oder Buchhandlung
zu beziehen. Probenummern versendet jede Buchhan·d-
lang, sowie die Geschäftsstelle von ,,Fürs Hans« gratis




